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Instruktion

für den technischen Dienst der Kriegsmappierung.

I. Allgemeine Bestimmungen.

1. Die A u f g a b e n ,  die der K riegsm appierung infolge der 
m annigfaltigen Bedürfnisse des K rieges zufallen können, sind außer
ordentlich zahlreich. Die K riegslage  wird die A rbeiten  der K riegs
m appierung w esentlich beeinflussen und diese oder jene A ufgabe 
in den V ordergrund stellen.

Die A rt ihrer Lösung wird auch dem C harakter des Terrains 
stets zw eckm äßig anzupassen se in ; sie wird besonders von der 
Güte und V erläßlichkeit des vorhandenen K artenm aterials ab- 
hängen.

Die nachstehenden B estim m ungen stellen dem gem äß nur all
gem eine A nhaltspunkte dar, welche durch die im Verlaufe der 
A rbeiten  sich ergebenden  E rfahrungen  ergänzt w erden dürften.

2. Als o b e r s t e r  G r u n d s a t z  h a t zu gelten, daß jene  
A rbeiten, welche für die höhere F ührung  und die K am pftä tigkeit 
der T ruppen  von B edeutung sind, jederzeit in erste Linie geste llt 
w erden müssen.

Solche A rbeiten  sind mit allen zu G ebote stehenden M itteln 
zu beschleunigen und ihre R esu lta te  sofort weiterzuleiten.

3. D i e  T ä t i g k e i t  d e r  K r i e g s  m a p p i e r u n g  wird sich 
danach richten, ob sie sich im S tellungskriege oder w ährend der 
B ew egungen abspielt.

Bei letzterem  wird es sich hauptsächlich um die rasche E r
füllung der dringendsten Bedürfnisse der K om m andos und T ruppen  
handeln, w ährend um fangreichere A rbeiten  in g rößeren  M aßstäben 
gewöhnlich nicht durchgeführt w erden können.

Die K riegsm appierung  kann vor allem durch ihre A rbeiten  
im V erein mit den L uftfahrtruppen, bzw. auf G rund des von ihnen
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gelieferten  B eobachtungsm aterials wertvolle A ufklärung über den 
G egner und das G elände liefern.

Sie muß ferner anstreben, das auf den zugewiesenen R aum  
entfallende K artenm ateria l dem augenblicklichem  B edarf ent
sprechend tunlichst zu verbessern  und nach allen erlangbaren  D aten 
richtigzustellen.

Schließlich fällt der K riegsm appierung  in letzter Linie noch 
eine A ufgabe im In teresse  der K riegsgeschichte und des .Kriegs
studium s z u : topographische Aufnahm en von K am pfstellungen, 
V erteidigungs- und A ngriffsräum en mit allen ihren technischen 
A rbeiten, A rtillerie- und M inenw irkungen, G rabstellen usw. Durch 
zahlreiche photographische B ilder ist die A nschaulichkeit zu 
fördern  und sind wichtige oder besonders in teressante Einzelheiten 
festzuhalten.

4. D ie m eisten A ufgaben sind nur im engsten Anschluß an 
die L uftfahrtruppen  zu bew ältigen, welche das G rundm aterial — 
die photographischen Aufnahmen der B eobachter auf F lugzeugen 
— zu liefern haben.

Die A usw ertung dieser Flieger-(Ballon-)A ufnahm en bildet 
den w ichtigsten Teil der K riegsm appierungsarbeiten . Sie liefert die 
D aten für taktische, artilleristische und operative Zwecke, sie dient 
ferner zur B erichtigung sowie zur E rgänzung  der K riegskarten  
und Pläne.

D ie übrigen A ufgaben der K riegsm appierung  w erden durch 
topographische A rbeiten  gelöst, sei es, daß sie zur E rgänzung 
photokartographischer A rbeiten  oder selbständig  zur K a rte n 
berich tigung bzw. für kriegsgeschichtliche Zwecke angew endet 
werden.

II. Organisation.

1. Jedem  A rm ee-(G ruppen-)K om m ando wird nach M aßgabe 
der verfügbaren  F achkräfte  eine K r i e g  s m a p p i e r u n g s -  
a b t e i l u n g  zugewiesen.

2. D ie K riegsm appierungsab teilung  (KM A.) besteh t aus dem 
K om m andanten, dem Fachpersonal und dem Hilfspersonal.

Als Fachpersonal w erden Offiziere, M ilitärbeam te und Offiziers- 
(B eam ten-)A spiranten für die V erw endung als M appeur oder P ho to
gram m eter eingeteilt.
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Das H ilfspersonal um faßt den A bteilungsschreiber, die er
forderlichen Zeichner, Photographen, D rucker, Gehilfen und 
H andlanger.

3. D er K om m andant der K M A . ist für die zw eckm äßige V er
w endung und Einteilung des ihm unterstellten  Personals zur D urch
führung aller der A bteilung übertragenen  A ufgaben verantwortlich. 
E r erhält die erforderlichen Befehle und W eisungen vom A rm ee
generalstabschef.

Hienach dirigiert er die M appeure und Photogram m eter e r
forderlichenfalls in die entsprechenden S tationen oder A rbeits
räume. D er A bteilungskom m andant hat, wenn notwendig, selbst 
m itarbeitend einzugreifen.

4. D er A bteilungskom m andant hat mit den dem AK. zuge
wiesenen E liegerkom pagnien in s te ter F ühlung zu bleiben, um über 
die jew eiligen A bfertigungen der Flieger, beabsichtigte E rkundungs
flüge usw. orientiert und dadurch in der L age zu sein, erw ünschte 
E rgänzungen oder W iederholungen von Fliege raufnah men rech t
zeitig einholen lassen zu können.

Mit den KM A. der N achbararm een ist gleichfalls ständ ig  
F ühlung zu halten. A rbeiten der Erkundungsergebnisse, welche die 
N achbararm een betreffen, sind raschestens auszutauschen, bzw, zu 
überm itteln. H iebei sind nicht nur die Endergebnisse, sondern auch 
das G rundm aterial (F liegerbilder), eventuell sonstige A nhaltspunkte 
zu übersenden.

5. Die V erbindung der KM A . mit der G eneralstabsabteilung 
des AK . (AGK.) und den F liegerkom pagnien erfolgt nach den 
örtlichen V erhältnissen entw eder unm ittelbar, durch O rgane oder 
telephonisch (telegraphisch), bzw. schriftlich.

Die Zuweisung und der Anschluß einer Telephonstation ist 
fallweise beim AK . (AGK.) anzusprechen.

6. D er A bteilungskom m andant hat auch für die ausreichende 
und rechtzeitige Beschaffung und E rgänzung  des notw endigen 
K arten-(P lan-)M aterials, dann für die Instandhaltung und eventuelle 
E rgänzung der A usrüstung, sowie für die Nachschaffung der ver
schiedenen M aterialien zu sorgen.

7. D ie einheitliche R eg e lu n g  der A rbeiten der K riegs
m appierung, die Inspizierung der A bteilungen, sowie die Aus- * 
arbeitung  entsprechender V orschriften obliegt dem K om m ando der 
K riegsm appierung.
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III. Ausrüstung.

Die A usrüstung  einer KM A. besteh t in :
a) der M a p p i e r u n g s a u s r ü s t u n g :

4 bis 6 G arnituren D etaillierausrüstung,
2 bis 4 g rößere  M eßtischbretter,
2 photographische A ppara te  (9 X 12 und 13 X 18),
1 photographische Ausrüstung,
Drucksorten, Schreib- und Z eichenm aterial;

b) P h o t o k a r t o g r a p h i e a u s r ü s t u n g :
1 kom plette Photokartographieausrüstung .
1 V ergrößerungsapparat,
1 bis 2 Plandpressen sam t W erkzeugkasten  und R eserve

bestandteilen,
1 photographische A usrüstung, Schreib- und Zeichenmaterial,

B eh e lfe ;
c) V o r r ä t e  a n  K a r t e n  u n d  P l ä n e n ;
d) T r a n s p o r t m i t t e l :

2 leichte L astkraftw agen,
für jeden  M appeur 1—2sp. landesüblichen W agen, 
für den A bteilungskom m andanten 1 Personenw agen.
Die Zuw eisung von P ersonenkraftw agen  und von Ira g tie re n

erfolgt in besonderen Fällen.

IV. Photokartographie.
1. Die Flieger-(Ballon-)A ufnahm en w erden gelegentlich der 

E rkundungsflüge (A ufstiege) von eigenen Fachkräften  der Luft
fahrtruppen  — den B eobachtern der F liegerkom pagnien (Ballon
abteilungen) — durchgeführt.

2. D ie K r i e g s m a p p i e r u n g s a b t e i l u n g  erhält die Auf
nahm splatten (N egative) oder D uplikate derselben mit je  einer ad
justierten  K opie zur w eiteren A usw ertung von der F liegerkom pagnie 
(Ballonabteilung).

M uster für das A djustieren der Bilder siehe B eilage 1.
Bei der F liegerkom pagnie*) wird im allgem einen der im 

N achstehenden geschilderte  A rbeitsvorgang eingehalten :
Bei der F liegerkom pagnie w erden die photographischen 

P la tten  entwickelt, die Aufnahmen in Evidenz genom m en und die 
erforderliche Anzahl von B ildern (K opien) hergestellt. A ußerdem

*) Das im N achstehenden Gesagte gilt in gleicher Weise von den Ballon- 

abteilungen.
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wird dortselbst die erste A usw ertung durchgeführt, und zwar g e 
wöhnlich von jenem  Beobachter, der die A ufnahm en gem acht hat.

Diese erste A usw ertung wird hauptsächlich darin bestehen, 
daß die dringendst notw endigen D aten  über den G egner der A uf
nahme entnom men und den betreffenden K om m andos und T ruppen  
raschestens zugestellt werden. Das E rgebnis wird entw eder in 
K arten  eingetragen  oder auch in Form  von Skizzen (auf P ap ier 
oder als O leate) in der entsprechenden Anzahl vervielfältigt, 
abgegeben.

W orauf und wie weit sich die erste A usw ertung erstreckte, 
w ird der KM A. von der F liegerkom pagnie b ek an n tg eg eb en ; wurde 
das E rgebnis dort vervielfältigt, so wird ein E xem plar der ange
fertig ten  Skizzen usw. der K opie zugelegt.

W enn in einzelnen Fällen  keine photographischen Aufnahmen 
gelegentlich der F lüge  gem acht w urden und die feindlichen S tel
lungen sowie sonstige D aten vom B eobachter auf Grund der E r
kundung unm ittelbar in die K arte  eingetragen  worden sind, wird 
dieses E rgebnis der K riegsm appierungsabteilung  gleichfalls zwecks 
V erw ertung überm ittelt.

3. S tete  Fühlungnahm e und ununterbrochene Zusamm enarbeit 
zwischen F liegerkom pagnien und K riegsm appierungsabteilungen  
sind unerläßliche V orbedingungen für entsprechende Leistungen 
auf diesem schw ierigen A rbeitsgebiete der K riegsm appierung.

4. Die A usw ertung der F liegeraufnahm en bei der KM A. 
wird in der R eg e l von den eingeteilten  Photogram m etern  durch
geführt. W enn erforderlich, können vom A bteilungskom m andanten 
auch M appeure dam it be trau t werden.

5. Säm tliche einlangenden Aufnahm en (Bilder) sind fortlaufend 
zu num erieren und in das „Verzeichnis über e ingelangte F lieger
bilder" e inzu tragen ; M uster siehe B eilage 2.

Die Num m ern der B ilder sind überdies in einem eigens hiezu 
bestimm ten Exem plar der Spezialkarte an jen er S telle einzusetzen, 
welche durch das F liegerbild  w iedergegeben wird (E in tragung  mit 
ro te r Farbe).

Bilder, deren L age auf der K arte  sich nicht feststellen läßt, 
sind mit dem V erm erk „unverw ertbar“ zu bezeichnen; dies darf 
jedoch erst erfolgen, wenn alle V ersuche zur Festste llung  ergebnis
los geblieben sind oder wenn keine M öglichkeit besteht, durch er
gänzende A ufnahm en eine V erw ertung  zu erm öglichen. F ü r 
alle Fälle müssen jedoch auch unverw ertbare B ilder aufbew ahrt 
bleiben.
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Die verw ertbaren  Bilder w erden nach R äum en (Frontteilen, 
A bschnitten) geordnet und von den einzelnen A usw ertern (Photo
gram m etern) zur A usarbeitung  übernommen.

6. Die A usw ertung erfolgt entsprechend der verfügbaren Zeit 
entw eder auf Spezialkarten  oder auf P länen  in g rößeren  M aßstäben; 
letzteres ist, wenn nur irgend möglich, anzustreben.

Die E in tragung  des A usw ertungsergebnisses in die Spezial
karte  geschieht mit Hilfe graphischer K onstruktionsm ethoden oder 
durch E inpassung in das vorhandene Gerippe, bzw. Terrain, wenn 
dieses genügend  verläßliche A nhaltspunkte bietet.

D ie A usw ertung  in g rößeren  M aßstäben erfolgt m ittels eines 
A usw ertapparates (P ho tokartographen) oder nach dem gleichen 
V erfahren wie im Spezialkartenm aße. M athem atische Berech
nungen sind, da sehr zeitraubend, grundsätzlich nicht anzuwenden.

Eine Instruktion über graphische A usw ertm ethoden sowie über 
das A rbeiten  mit A usw ertappara ten  verschiedener K onstruktion 
wird gesondert ausgegeben.

7. D en photographischen Aufnahmen müssen entnom men 
w e rd e n :

Feindliche S tellungen mit allen erm ittelbaren Einzelheiten 
(Infanterielinien, A rtilleriestellungen, V erbindungsgräben, H inder
nisse usw.). ;

W ichtige A nm arschw ege und Ü bergänge über Hindernisse im 
R ücken der feindlichen Stellungen, Lagerplätze von T ruppen  
(R eserven) und Trains, ferner w ichtige K orrek tu ren  des Gerippes, 
vornehm lich solche, welche für die Sicht und B ew egung von Be
deutung sind.

Gewöhnlich wird den vordersten  feindlichen Linien die größte  
W ichtigkeit zukommen, w eiter rückw ärts vorbereitete  oder im 
Bau befindliche S tellungen sind der Dringlichkeit entsprechend 
auszuwerten.

Die Einzeichnung der eigenen S tellungen darf nur über be
sonderen Befehl des AK. (AGK.) durchgeführt werden.

8. F ü r die E in tragungen  sind folgende S ignaturen  anzuw enden: 
Schützengraben, 1 : 75.000,

**%«<** „ 1:25.000 und g rößere  Maße,
-----■~~~ Verbindungs-(Lauf-)Graben. 1

— x—x— Hindernisse,
.1.
-L* A rtilleriestellung (4 Feldgeschütze),

A

•t  ■> » (2 schwere Geschütze),
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© Ballonabw ehrgeschütz,
0 P arkp lä tze  (L agerplätze (Trains).

W enn besonders günstige B ilder w eitere E inzelheiten erkennen 
lassen, können in g rößeren  M aßstäben die S ignaturen  wie in B ei
lage 7 angew endet werden.

Jeder A usfertigung (Druck) ist eine E rläu terung  der obigen 
S ignaturen  beizuschließen (aufzudrucken, anzukleben).

9. Die KM A . hat für den gerade in B earbeitung  stehenden 
R aum  ein Evidenzexem plar der Spezialkarte zu führen, welches 
auf starkem  P ap ier aufgespannt ist.

In dieses Evidenzexem plar haben die einzelnen P hoto
gram m eter das E rgebnis ih rer A usw ertung sofort einzütragen. 
H iebei sind folgende F arben  anzuw enden :

Feindliche Stellungen, L agerplätze, vom Feinde geschaffene 
Ü bergänge (Brücken), wenn sie auf photographischem  W ege  er
halten  wurden, r o t ,

wenn sie nur auf G rund von E rkundungen eingetragen  
sind, g r ü n ,

eigene Stellungen usw. b l a u .
G erippkorrelrturen : und zwar zu deckendes G erippe g e l b ,  

G erippergäuzungen v i o l e t t .
10. Die auf dem Evidenzexem plar zusam m engestellten E in

tragungen  w erden vom kartographischen Zeichner auf eigenem  
(album inierten) O leatenpapier mit chem ischer F arbe  (Tinte) durch
gepaust. F ü r jede einzeln zu druckende F arbe  wird eine eigene P ause  
mit E inpaßpunkten  hergestellt.

Die F liegerb ildausw erter sind für die R ich tigkeit der Ü ber
nahm e ihrer E in tragungen aus dem Evidenzexem plar verantw ort
lich ; sie haben daher die Pausen  vor dem D ruck  zu überprüfen.

Zur V ereinfachung und Zeitersparnis, insbesondere dann, 
wenn für eine der vorgeschriebenen F arben  (rot ausgenom m en) 
nur ganz vereinzelte E in tragungen entfallen, können diese auch in 
der H auptfarbe gedruck t werden.

D erartige  A bw eichungen dürfen jedoch nur dann gem acht 
werden, wenn V erw echslungen und Irrtüm er ausgeschlossen sind 
und sind auf dem betreffenden D ruck anzumerken.

F ü r D aten über den G egner, welche aus F liegeraufnahm en 
entnom m en wurden, ist jedoch stets R o t  anzuwenden.

11. F ü r den D ruck sind sämtliche V orbereitungen so recht
zeitig zu beenden, daß mit der V ervielfältigung sofort begonnen 
w erden kann.
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12. D ie einzelnen  Pausen sind au f S tein oder A lum inium platte 
abzuziehen und hievon der A ufdruck auf die zugehörige U nterlage 
herzustellen.

A ls U nterlage dienen Spezialkarten-Schw arzdrucke oder Blaß- 
(Braun-)drucke, bzw. P läne, in der R e g e l auf glattem , für Farben  - 
aufdruck geeignetem  (satiniertem ) P ap ie r hergestellt.

Das genaue A ufdrucken nach den gegebenen E inpaßpunkten 
hat der Zeichner zu überwachen.

Die Anzahl der herzustellenden D rucke bestim m t der A b
teilungskom m andant.

A ufdrucke auf K arten  (Plänen) sind nur bei umfassenden, 
ziemlich vollständigen Situationen durchzuführen. E rgänzungen zu 
solchen oder Einzelheiten sind auf Gerippskizzen oder O leaten zu 
vervielfältigen (D eckblätter).

M uster für die verschiedenen A rten  siehe Beilage 3, 4, 
5 und 6.

13. F ü r eine nochm alige spätere  V erw endung in B etracht kom 
m ende D rucke sind, um Stein- oder M etallp latten  freizumachen, 
auf U m druckpapier abzunehm en und vor Feuchtigkeit, sowie über
m äßiger W ärm e geschützt aufzuheben.

14. F ü r die A nw endung g rößere r M aßstäbe können V ergröße
rungen  der bezüglichen K artenausschnitte  bei der KM A . mit 
dem V erg rößerungsappara t durchgeführt werden. Die so erhaltenen 
K opien dienen hauptsächlich als rascher Ersatz für graphische V er
größerungsm ethoden ; zum A ufdrucke eignen sie sich nicht be
sonders, sie haben vielm ehr für den Photogram m eter und Zeichner 
nur die U nterlage zur Entnahm e des erforderlichen G erippes für 
den D ruck zu bilden.

15. Die H erste llung  von A rtillerieschußbehelfen (B atterieschuß
plänen) wird von der A rtillerie  selbst durchgeführt. D ie KM A. 
h a t nur die notw endigen E rgänzungen in Form  adjustierter K arten  
(Pläne) zu liefern.

16. Die fertiggestellten  D rucke w erden entsprechend den W ei
sungen des A K . diesem behufs W eiterleitung übergeben oder an 
die zu beteilenden Stellen  übersendet. H iefür kom men Fuhrw erke, 
K raftw agen  oder der A bw urf aus F lugzeugen  in Betracht.

Die Ü bergabe der E xem plare  an das AK., bzw. die F lieger
kom pagnie h a t mit Expeditionsbuch zu erfolgen.

Von jeder V ervielfältigung sind ein. eventuell m ehrere Exem 
plare bei der KM A . zu hinterlegen.
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Je ein Exem plar ist dem Kom m ando der K riegsm appierung 
gelegentlich der Berichte einzusenden.

17. Die photographischen A ufnahm splatten sind nach G ebrauch
nahme der F liegerkom pagnie w ieder rückzustellen.

V. KartenberJchtlgung.

1. Bei der durch die K riegsm appierung  zu bew irkenden E r
gänzung, B erichtigung der K arten  m uß angestreb t werden, m ög
lichst rasch große R äum e in jenen Beziehungen evident zu stellen, 
welche für Zwecke der K rieg führung  von B edeutung sind.

D ieser Zweig der K riegsm appierung  ste llt daher eine verein
fachte K artenrevision dar, für welche im allgem einen die Bestim 
m ungen des Dienstbuches E —44, a, II. Teil (K artenrevision) gelten.

2. Die E rgänzung und B erichtigung wird sich hauptsächlich 
auf das K a r t e n g e r i p p e  beschränken, in erster Linie auf K om 
m unikationen und B odenbedeckung, hauptsächlich W aldbestand.

Eine R ichtigste llung  der N o m e n k l a t u r  wird nur g a n z  
a u s n a h m s w e i s e  bei O rtschaften stattfinden, auf eine R ich tig 
stellung der Schreibweise von O rtsnam en ha t es nicht anzu
kommen.

B erichtigungen der T erraindarste llung  sind auf das U nver
meidliche zu beschränken.

U n w e s e n t l i c h e  D e t a i l s  sind bei allen Berichtigungen 
nicht aufzunehmen.

3. Die K artenberich tigungen  w erden von den M appeuren der 
KM A. au sg efü h rt; Photogram m eter dürfen für diesen D ienst 
nicht bestim m t werden.

Die von den Photogram m etern  durch die F liegerbildaus
w ertung erhaltenen K artenberich tigungsdaten  sind vom M appeur 
zu übernehm en.

Es kann sich auch als notw endig erweisen, daß der M appeur 
diese D aten  in der N atur überprüft, sobald die M öglichkeit hiezu 
gegeben  ist.

4. Die E in tragungen  sind auf einem B raundruck  der Spezial
karte  1 : 75.000 mit schw arzer Tusche durchzuführen. Nicht Exi
stierendes ist gelb zu decken.

5. Vom fertiggeste llten  B raundruck  sind die E in tragungen  
erforderlichenfalls in gleicher W eise wie bei der Photokartographie  
zu übernehm en und durch A ufdruck auf Spezialkarten oder auf 
O leaten zu denselben zu vervielfältigen.

)
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Die D rucke w erden dem AK., eventuell dem A EK . in der 
erforderlichen Zahl ehetunlichst überm ittelt.

6. Ein E xem plar der ergänzten, bzw. berichtig ten  K arten  (B raun
druck) ist im W eg e  des K om m andos der K riegsm appierung  sofort 
dem M ilitärgeographischen Institut behufs Evidentstellung der 
D ruckplatten  einzusenden.

Die bezüglichen Bestim m ungen des Zeichenschlüssels sind 
hiebei zu beachten.

VI. Topographische Aufnahme von Gefechtsfeldern.

i. D ie topographische Aufnahme von K am pfstellungen und 
Gefechtsfeldern, die bereits h in ter der eigenen F ron t liegen, erfolgt 
für kriegsgeschichtliche Zwecke.

Sie wird auf B raundrucken der Originalaufnahm ssektionen 
i : 25.000, bzw. auf B raundrucken der auf 1 : 25.000 vergrößerten  
Spezialkarten  (in okkupierten  Gebieten) oder auf B raundrucken 
i : 75.000 ausgearbeitet.

2. Die E in tragung  der feindlichen Stellungen erfolgt in 
ro te r (karmin), der eigenen S tellungen in blauer Farbe. Die 
einzelnen S ignaturen  sind gem äß Zeichenschlüssel (Beilage 7) ein
zutragen.

Im Um kreise der S tellungen ist das G erippe und das Terrain, 
w enn notwendig, mit schw arzer Tusche zu berichtigen.

3. Infolge der vielfach hin- und herw ogenden K äm pfe, ferner 
weil derselbe R aum  zwei oder sogar m ehrerem al den Schauplatz 
von K äm pfen bildete, w erden die S tellungen manchmal nicht genau 
zu unterscheiden sein.

H iefür g ilt als Grundsatz, daß a l l e  S tellungen einzuzeichnen 
sind; in jenen  Fällen, wo sich deren Z ugehörigkeit (ob eigene 
oder feindliche) nicht feststellen läßt, ist dies in der zugehörigen 
O leate anzumerken.

4. Die A rbeit ist durch photographische A nsichten zu 
ergänzen.

5. Bei den G rabstellen sind vorhandene D aten  über Nam en 
T ruppenkörper usw. der begrabenen  Offiziere und Soldaten vor
zumerken.

6. Jedem  A ufnahm sblatt ist eine O leate mit allen erforder
lichen B em erkungen beizulegen.
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7. Besonders interessante oder w ichtige D etailabschnitte sind 
in größerem  M aßstabe noch gesondert darzustellen.

Das fertige E laborat ist dem Kom m ando der K riegsm appie
rung  einzusenden.

VII. Sonstiges.

1. D er K om m andant der K riegsm appierungsabteilung  ha t ein 
T a g  e b u c h zu führen, in welches alle w ichtigeren Ereignisse, 
die durchgeführten A rbeiten, gesam m elte E rfahrungen  usw. ein
zutragen sind.

2. Dem Kom m ando der K riegsm appierung ist etw a um den 
i. und 15. jeden  M onats kurz, sch lagw ortartig  über folgendes zu 
berich ten : „D urchgeführte A rbeiten, besondere M eldungen und 
W ahrnehm ungen, A n träge  und W ünsche, dann die S tandorte  des 
Kommandos und einzelner detachierter M appeure usw. Die A rbeiten 
dürfen hiedurch nicht verzögert werden.

Je ein E xem plar der durchgeführten  V ervielfältigungen ist 
dem Berichte beizulegen.

VIII. Beilagen.

B eilage 1: M uster für die A djustierung einer F lieger
aufnahme.

B eilage 2: Verzeichnis der eingelangten photographischen 
Flieger aufnahm en.

B eilage 3: Beispiel eines A ufdruckes auf eine Spezialkarte.
B eilage 4: D asselbe Beispiel als Gerippskizze 1 : 75.00O.
B eilage 5 : D asselbe Beispiel als O leate x : 75.000.
B eilage 6: Dasselbe B eispiel als V erg rößerung  1 : 25.000.
Beilage 7: Zeichenschlüssel.
A nm erkung: Die B eilagen 3 bis 6 sind von der bestandenen 

Photokartographenab teilung  tatsächlich ausgearbeite t worden.
Aufschriften, V erte iler und B em erkungen w urden daher nicht 

geändert und sind von den K M A . sinngem äß anzuwenden.

------- «IO

.
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